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KBD-1: 1 Schaltkreis 12 A
KBD-2: 2 Schaltkreise je 12 A
· Potentialfreie Schalter-Rückmeldung  

KBD-1/M: 1 Schaltkreis 12 A
KBD-2/M: 2 Schaltkreise je 12 A
·  Minusansteuerung für Steuerung mit 

Open Collector
· Potentialfreie Schalter-Rückmeldung  

KBD-1/L: 1 Schaltkreis 12 A
KBD-2/L: 2 Schaltkreise je 12 A
·  voreilender Wolframkontakt zum 

schalten von hohen Einschaltspitzen
· Potentialfreie Schalter-Rückmeldung  

KBA-1: Analogwertgeber 0–10 V
KBAi-1: Analogwertgeber 0–20 mA
· Potentialfreie Schalter-Rückmeldung

KBZ-2: 2 verriegelte Schaltstufen mit 16 A
·  Zur Ansteuerung von 2-stufigen Motoren 

oder Storensteuerungen
· Stufe 1 und 2 sind gegenseitig verriegelt
· Potentialfreie Schalter-Rückmeldung

Handbedienung, die das Leben erleichtert
Mit den digitalen Koppelbausteinen KBD-1 
und KBD-2 und den analogen Koppelbau-
steinen KBA-1 kann die Funktion der zu 
steuernden Geräte bereits vor dem Ein-
schalten der Steuerung manuell geprüft 
werden. Dies erleichtert die Inbetriebnah-
me einer Steuerung.
Im Servicefall kann ein Handeingriff von 
grossem Nutzen sein. So können Anlagen-
teile ohne Steuerung überprüft werden.
Sollte die Steuerung einmal ausfallen, 
kann mit der Handbedienung ein Not betrieb 
aufgebaut und lange Stillstand zeiten 
 vermieden werden. Mit transparenter 
Klappe zum Schutz vor unbeabsichtigten 
Manipulationen und zur Volltextbeschriftung. 

Rückmeldung – eine Voraussetzung für den 
sicheren Betrieb. Durch die Hand-Rückmel-
dung wird der Steuerung mitgeteilt, ob die 
Anlage im Automatik– oder Manuell-Modus 
betrieben wird. Dadurch können Fehlfunk-
tionen vermieden werden.
 
Einheitliches Gehäusekonzept
Beim einheitlichen Gehäusekonzept sind 
alle Schalter stellungen AUTO - OFF - ON 
gleich ausgeführt und alle relevanten 
Anschlüsse liegen an gleicher Stelle, 
dadurch kann die Betriebsspannung mit 
dem Anschlusskamm auf einfache Art 
verbunden werden.

Praktisch: Transparente 
Klappe zum Schutz vor 
unbeabsichtigten 
Manipulationen und zur
Volltextbeschriftung

Anschlusskamm AK-17-8 Kann für alle 
1-Modul-Geräte (17.5 mm) eingesetzt 
werden. Für Betriebsspannungen  › 50 V, 
werden die Enden mit den beiliegenden 
Endkappen isoliert.

Kann für die Speisung 
A1 + sowie A2 - ver wen-
det werden. Bei mehr 
als 8 Geräten werden 
Anfang und Ende in 
derselben Klemme 
angeschlossen. Bei 
weniger Geräten wird 
der Kamm entspre-
chend gekürzt.


